
Welche Erfahrungen und Kompetenzen 
bringe ich für das Bürgermeisteramt mit? 

    • 45 Jahre Lebenserfahrung

    • seit meiner Jugend im Ehrenamt engagiert

    • 18 Jahre Führungs- und Verwaltungserfahrung
       als Jurist in verschiedenen Funktionen am 
       Landratsamt in Lindau 
    • erfolgreiche Projekte zur Gestaltung der 
       Region zusammen mit der Bürgerschaft und 
       mit der Kommunalpolitik

    • vor allem aber die Leidenschaft, die Zukunft
       Achbergs gemeinsam mit Ihnen, dem Gemeinderat 
      und der Verwaltung positiv zu gestalten! 
 
Ihre Ideen, Vorstellungen und Erfahrungen, 
und meine Berufs- und Lebenserfahrung – 
damit werden wir Achberg gemeinsam voranbringen!

Kann ich Sie mit meinem Programm überzeugen?
Dann bitte ich Sie um Ihre Stimme bei der 
Bürgermeisterwahl am 14. März 2021 – 
egal ob vorab per Briefwahl oder im Wahllokal:

Ihre Stimme für eine politisch unabhängige Gestaltung 
für Achberg: 

 
verantwortungsvoll und nachhaltig,  
menschlich und ehrlich.

Mehr über mich und mein Programm für Achberg:
www.tobias-walch.de

Facebook: „Bürgermeisterkandidat Tobias Walch“ 
unter @TobiasWalchfuerAchberg
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Wie sieht mein Programm für Achberg aus?

Achberg muss man nicht neu erfinden – Achberg will aber 
verantwortungsvoll und menschlich in die Zukunft geführt 
werden.
Ich möchte für Achberg im Jahr 2030  erreichen:
    • ein vielfältiges Vereinsleben, das offen ist für Alteingeses- 
       sene und neu Zugezogene
    • Orte und Anlässe, an denen man zwanglos zusammen 
       kommen kann
    • Kinderbetreuung, wie sie Familien brauchen – 
       auch in Ferien und auch für Schulkinder
    • Angebote für Senioren, um möglichst lange im Ort
       wohnen bleiben zu können
    • Verschiedenartiger Wohnraum – neben Bauplätzen 
       bezahlbare Mietwohnungen und andere Wohnformen, 
       vor allem auch innerorts und den Ortsteilen
    • Entwicklungsmöglichkeiten für ansässige Firmen
       eine vielfältige Kulturlandschaft, in der auch unsere Land- 
        wirtschaft ihren Platz hat
    • schnelles Internet, egal wo man wohnt oder arbeitet
    • gute Mobilitätslösungen, z.B. mit verlässlichen Busanbin-
       dungen oder neuen Mobilitätsangeboten 
    • bei all dem ein gut geführtes Rathaus als offener 
       und professioneller Dienstleister für Bürgerinnen 
       und Bürger sowie für Vereine und Unternehmen
    • und damit Achberg sich das alles leisten kann: 
       ein solide aufgestellter Haushalt  

Wie erreichen wir diese Ziele? 

Ich setze auf Gemeinsamkeit. 
Jede und jeder von Ihnen hat eine Vorstellung von der 
Zukunft Achbergs. Bringen Sie sich, Ihre Ideen und Ihre 
Kompetenzen also ein:
    • kreativ in Workshops und Arbeitskreisen zur 
       Gemeindeentwicklung
    • in offener Diskussion auf Bürgerversammlungen 
       und im Gemeinderat 
    • mit Transparenz bei allen Maßnahmen und 
       Projektumsetzungen  
Bürgerbeteiligung ist für mich nicht nur ein Lippen-
bekenntnis, sondern die Basis für die erfolgreiche 
Entwicklung unserer Gemeinde.

Liebe Achbergerinnen und Achberger,
wo sehen Sie Achberg im Jahr 2030? 
Was ist Ihnen wichtig auf dem Weg dorthin? 
Das sind Fragen, die auch mich bewegen. 

Achberg ist in den letzten 12 Jahren mein Zuhause 
geworden. Ich erlebe hier eine offene und sehr aktive, 
lebens- und liebenswerte Gemeinde.

Das ist für mich Ansporn, für Achberg Verantwortung 
zu übernehmen und mich am 14. März als Ihr neuer 
Bürgermeister zu bewerben. 

Gemeinsam mit Ihnen möchte ich unsere Gemeinde 
aktiv gestalten und in die Zukunft führen – 
verantwortungsvoll und nachhaltig, menschlich 
und ehrlich. Achberg soll auch weiterhin ein lebens- 
und liebenswerter Ort zum Leben und Arbeiten sein.
Ganz unterschiedliche Menschen sollen sich hier 
einbringen können. 

Dafür stehe ich mit meiner Berufs- und Lebenserfahrung. 
Und das will ich gemeinsam mit Ihnen für Achberg auch 
voranbringen.

Darum bitte ich um Ihr Vertrauen!

Ihr

Panoramarunde
Ausgangspunkt ist der Parkplatz an 
der Achberghalle. Von hier aus über-
queren wir die Straße nach Lindau, 
folgen kurz der Kirchstraße bevor 
wir gleich rechts in die Waldstraße 
einbiegen. 

Station 1: 
Historischer Rückblick

Wir gehen das kurze Stück zurück bis 
zur Abzweigung rechts in den Wald 
und wandern durch diesen Richtung 
Pechtensweiler.

Station 2: 
Der Weg der Schwabenkinder

Wir wandern geradeaus weiter, 
die kleine Anhöhe hinauf nach 
Pechtensweiler.

Station 3: 
Auf der Grenze

Wir gehen die wenigen Schritte 
hinauf zur Hauptstraße und 
wandern auf dem Fuß- und 
Radweg links zurück Richtung 
Esseratsweiler.

Station 4: 
Am Wegkreuz

Wir queren jetzt die Straße und gehen 
Richtung Englitzweg. An der Weg-
gabelung bleiben wir rechts.

Station 5: 
Auf den Spuren des 30jährigen Krieges

Wir biegen nach ca. 50 Meter links auf den 
Feldweg ein und wandern gemächlich durch 
den Wald bis wir auf einer Lichtung rechts 
eine Bank sehen.

Station 6: 
Die rote Waldameise

Wir gehen am Waldrand weiter. Am alten Schäferwagen 
gehen wir geradeaus, überqueren weiter oben die Teer-
straße und wandern auf dem Waldweg bis zu einem 
einzelnen Haus. Kurz davor biegen wir links zwischen zwei 
schönen Gärten ab. Der Weg führt uns steil hinauf zur 
Wasserversorgung.

Station 7: 
Am höchsten Punkt von Achberg

Nun gehen wir zurück bis zur Weg-
gabelung, wo wir uns links halten. 
An dem liebevoll gestalteten Haus 
und Garten vorbei liegt am alten 
Trafohäuschen unser nächstes Ziel.

Station 8: 
Nisthilfen für Wildbienen

Wir folgen dem Verlauf der Straße 
nach Baind. Am Wegkreuz biegen 
wir rechts ab und wandern zurück 
nach Bahlings.

Station 9: 
Das Kreuz mit der Autobahn - der Plan

Wir folgen dem Straßenverlauf
und wandern gemächlich zum
„Himmelreich“.

Station 10: 
Im Himmelreich

Von hier aus gehen wir rechts haltend 
zurück zu unserem Ausgangspunkt 
ins Dorf. 

Einkehrmöglichkeit bieten
- Landhaus Achberg gegenüber der Kirche
- Humboldt-Haus Achberg & Café-TeeRia

grün = gebaut
rot = nicht gebaut
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